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„Kapitel 3 (Allgemeiner Schutz von Natur und Landschaft) 

Das Kapitel enthält die in der Praxis besonders bedeutsamen Vorschriften zur Ein-

griffsregelung. Es wird mit einem allgemeinen Grundsatz zum Instrument der Ein-

griffsregelung eingeleitet, …“ [Hervorhebung durch den Verfasser].22 
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